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Poſt

Geschäftsstelle in Haſſe a/s. Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Br. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Anzeiweite Ausgabe ßegthünren f. d. ſechsgeſpältene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
mtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

Anzeigen-Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Sonnabend, 7. Januar 1905.
Dentſches Reich.

Halle a. S., 7. Januar.
Südweſtafrika. General Trotha meldet aus Windhuk

unterm 5. Januar: Oberſt Deimling beabſichtigte am
4. Januar Gochas konzentriſch anzugreifen mit Abteilung
Meiſter (4., 5., 7. Kompagnie, Batterie Stahl) Auob ab-
wärts, mit Kompagnie Ritter und Halbbatterie Stuhlmann
von Gibeon über Goamus, mit Abteilung Lengerke (8. Kom
pagnie, 8. Batterie) von Koes über Perſip.

Major Meiſter ſtieß bereits am 1.' Januar 6 Uhr
abends bei Stamprietfontein auf 500 bis 600 Hotten-
totten. Dieſe hielten trotz wiederholter Bajonettangriffe
bis 9 Uhr 30 Min. abends nach Eintritt völliger Dunkelheit
Stand und zogen ſich erſt unter dem Schutz der Nacht auf
beiden Ufern des Auob in Richtung auf Gochas zurück. Major
Meiſter folgte am nächſten Morgen. Verluſte des Feindes,
die bedeutend geweſen ſein müſſen, ſind noch nicht feſtzu-
ſtellen geweſen.

Der Hererokapitän Friedrich von Omburo hat
am 4. Januar in Omaruru ſeine Gewehre abgegeben.
Seine Werft will ſeinem Beiſpiel folgen. Bis jetzt ſind 50
Männer und 150 Frauen in Omaruru zugelaufen.

Jn einer Zuſchrift an die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ hat
General v. Trotha ſeine Anordnungen betreffs der Berichte
nach der Heimat gerechtfertigt. Er ſchreibt:

„Jch habe nur den in der preußiſchen und wohl auch in den
anderen deutſchen Armeen für Frieden und Krieg zu Recht beſtehen-
den Grundſatz wieder in Erinnerung gebracht, daß kein aktiver
Soldat ohne Erlaubnis ſeiner Vorgeſetzten etwas in die Preſſe
bringen darf. Daran habe ich angeknüpft, daß ich alle meine Unter-
gebenen aufgefordert habe, ſich in ihren Briefen an Angehörige
der größten Wahrhaftigkeit zu befleißigen und nichts zu ſchreiben,
worüber ſie und ich bei der Veröffentlichung zu erröten hätten. Auf
die Nichtveröffentlichung von Briefen durch Angehörige habe ich
weder einen Einfluß ausüben wollen, noch ſteht dies in meiner
Macht. Jch kann unmöglich annehmen, daß dem deutſchen Publi-
kum mit einer Wiederholung der für die deutſchen Truppen ſo be
ſchämenden, faſt durchweg aus groben Lügen beſtehenden „Hunnen
briefe* aus China gedient ſein könne.“

Ueber die Errichtung eines Kolonialamtes wird der „D.
Tgsztg.“ von kolonialer Seite geſchrieben: „Mancherlei Beweiſe
liegen dafür vor, daß an der baldigen Errichtung eines Kolonial-
amtes andauernd gearbeitet werde. Neben dem Chef ſollen zwei
Direktoren ernannt werden. Allerdings gebe es noch heute im
Auswärtigen Amte einflußreiche Leute, die den Kolonialfragen
nichts weniger als freundlich gegenüberſtehen. Dieſe möchten die
Selbſtändigkeit der Kolonialabteilung möglichſt aufhalten.“

Die Beratungen über den deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag nehmen, wie der „B. B.-C.“ erfährt, einen
derart glatten Verlauf, daß die Ausſicht auf den Abſchluß
des Vertrages faſt bis zur Gewißheit geſtiegen iſt. Ob ſich
der formelle Abſchluß ſchon bis zum 10. Januar, dem Tage
des Wiederzuſammentrittes des Reichstages, wird erzielen
laſſen, muß allerdings angeſichts der noch obwaltenden tech-
niſchen Schwierigkeiten angezweifelt werden; jedenfalls aber
wird bis dahin die Lage derart geklärt ſein, daß die
prinzipielle Verſtändigung erreicht iſt. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt damit zu rechnen, daß in der Vorlegung der
Handelsverträge, welche vom Reichskanzler gleich nach dem
Wiederzuſammentritt des Reichstages in Ausſicht geſtellt
worden war, eine Verzögerung um einige Tage eintreten
wird, damit auch noch der Handelsvertrag mit Oeſterreich-
Ungarn dem Komplex der anderen abgeſchloſſenen Verträge
eingefügt werden kann.

Keine Einwirkung auf Auswanderer. Auswandernden Per-
ſonen wird häufig der Rat erteilt, ihre Entlaſſung aus dem preußi-
ſchen Staatsverbande zu beantragen. Die Regierungspräſidenten
ſind angewieſen worden, dafür zu ſorgen, daß alle in Frage
kommenden Behörden und ihr Perſonal ſich jeder derartigen Ein
wirkung enthalten.

Der Arbeitsſtoff für das. Abgeordnetenhaus. Das
preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt am nächſten Dienstag
ſeine Beratungen wieder auf. Ein außergewöhnlich reicher
Arbeitsſtoff erwartet die Abgeordneten. Nach dem Ver-
zeichnis der unerledigten Vorlagen, das Herr Bureaudirektor
Plate während der Weihnachtspauſe zuſammengeſtellt hat,
beziffern ſich allein die im Abgeordnetenhauſe unerledigt
liegenden Geſetzentwürfe der Staatsregierung auf ein
Dutzend, dazu kommen noch drei Rechnungen bezw. Denk-
ſchriften. Die Zahl der von Mitgliedern des Abgeordneten-
hauſes geſtellten und noch unerledigten Anträge beläuft ſich
auf 39, davon befinden ſich 16 im Stadium der Kommiſſions-
beratung. An Petitionen ſind bis Ende Dezember vorigen
Jahres dem Abgeordnetenhauſe 3548 zugegangen. Davon
ſind 2100 in Kommiſſion und Plenum erledigt und 381 in
den Kommiſſionen zur Plenarbearbeitung vorbereitet,
worüber dem Plenum 68. ſchriftliche und mündliche Berichte
vorliegen. Das iſt alſo der Beratungsſtoff, den das Abge-
ordnetenhaus außer dem Etat und noch einigen zu erwarten-
den Vorlagen und Anträgen bewältigen ſoll. Es wird
ſtarker Anſtrengung und intenſiver Arbeit bedürfen, um
dieſen Stoff wenigſtens in der Hauptſache zu erledigen.
Hoffentlich wird der bedrängten Geſchäftslage bei der Etats-
beratung durch möglichſte Eindämmung der Debatten und
durch regen Beſuch der Sitzungen Rechnung getragen.

Kapitän Hopmann über Port Arthur. Vor der ge-
ſamten Generalität und allen höheren Marineoffizieren wird

Kapitän Hopmann am 8. Februar in der „Militäriſchen Ge-
ſellſchaft“ zu Berlin über ſeine Erlebniſſe in Port Arthur
ſprechen. An dieſem Tage dürfen keine Gäſte eingeführt
werden. Der Kaiſer will mit ſeinem geſamten militäriſchen
Gefolge zu dem Vortrage erſcheinen.

Ordensauszeichnungen. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
die Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub an Profeſſor Guſtav Schmoller-Berlin; ferner die
Ordensauszeichnungen an 16 engliſche Marineoffiziere, darunter die
Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe an den Marquis of
Ormonde, Kommodore vom Royal-Jacht-Squadron.

Ernennung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er-
nennung des Geheimrats Dr. Georg Zacher zum Direktor im
Statiſtiſchen Amt.

Beſichtigung. Der Staatsſeketär des Reichspoſtamtes
Kraetke und der Unterſtaatsſekretär Sy do w trafen Donners
tag abend in Bremen ein und begaben ſich Freitag zur Beſichtigung
der Norddeutſchen Seekabelwerke nach Nordenham.

Der Provinzialausſchuß der Provinz Hannover genehmigte
den ſchon mitgeteilten Antrag dem Kronprinzen als Hochzeits-
geſchenk der Provinz einen Prunkſchrank mit einem Tafelſchmuck,
der eine Nachbildung des Hildesheimer Silberfundes darſtellen wird,
zu überreichen. Das Tafelgerät wird etwa 75 000 Mark koſten es
wird von Goldſchmieden in Hannover und Hildesheim hergeſtellt
werden.

Vom Bundesrat. Jn der Bundesratsſitzung am Donnerstage
wurden die Beſtimmungen für die Volkszählung am 1. Dezember
1905 und eine Verordnung wegen Herſtellung, Aufbewahrung und
Verwendung von Acethylen, ſowie über Lagerung von Karbid an
Ausſchüſſe überwieſen. Angenommen wurden die Ausſchußanträge
über die von der oſtpreußiſchen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen-
ſchaft zu errichtende Haftpflichtverſicherungsanftalt und die Ver-
a von Korporationsrechten an die Deutſchweſtafrikaniſche
Bank.

Der ehemalige Präſident des Oranfe-Freiſtaates Steijn tritt
am 25. d. M. von Antwerpen die Reiſe nach Südafrika an.

Das Rückgrat der deutſchen Landwirtſchaft. Das
rühmlichſt bekannte führende Fachblatt der deutſchen Land-
wirtſchaft, die „Jlluſtrierte Landw. Ztg.“, hat mit
der erſten Nummer dieſes Jahres den 25. Jahrgang be-
gonnen und aus dieſem Anlaß die betreffende Nummer
äußerlich und innerlich zu einer prächtigen Feſtſchrift ge-
ſtaltet. An der Spitze der Feſtnummer ſteht ein Artikel des
Prof. Dr. Falke-Leipzig über die Frage: „Warum muß der
Getreidebau das Rückgrat der deutſchen Landwirtſchaft
bleiben?“ Den Darlegungen Falkes hat der Altmeiſter der
land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft, Wirkl. Geh. Rat, Prof.
Dr. Kühn in Halle folgendes Geleitwort mitgegeben:

„Auch ich halte dafür, daß der Getreidebau für
immer das Rückgrat der deutſchen Landwirt
ſchaft bleiben wird. Jch möchte nur noch hinzufügen, daß
dies nicht nur von den größeren landwirtſchaftlichen Betrieben gilt,
ſondern auch von den Betrieben der Mittel- und
Kleinbauern, in deren Beſitz 39,1 Prozent der Geſamtfläche
land wirtſchaftlich genutzten Areals Deutſchlands ſich befinden. Jhre
Anzahl umfaßt 962 059 Mittelbauern und 989 716 Kleinbauern
mit zuſammen 12 740 146 Hektar Areal. Man meint nicht ſelten
in den der Landwirtſchaft ferner ſtehenden Kreiſen, daß für dieſe
große Zahl von bäuerlichen Landwirten der Getreidebau und der
Erlös aus demſelben von untergeordneter Bedeutung ſei. Dies
iſt nicht der Fall, wie ich in meiner Schrift über: „Die Getreidezölle
in ihrer Bedeutung für den kleinen und mittleren Grundbeſitz“
(Halle a. S., Waiſenhaus-Buchhandlung) nachgewieſen habe. Jch
zeigte daſelbſt, daß 43 Mittelbauern des Großherzogtums Baden mit
5 bis 20 Hektar land wirtſchaftlich genutzter Fläche pro Hektar 6,90
Zentner Getreidekörner auf den Markt brachten, während 23 Ritter-
güter der öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staates bei 10 840,47
Hektar Ackerfläche pro Hektar nur 5,35 Zentner verkauften. Dieſe
badenſchen Mittelbauern liefern ſomit pro Flächeneinheit 29,2 Proz.
mehr Getreide auf den Mark als 23 Großgrundbeſitzer, deren
Ackerland 1,91 Quadratmeilen umfaßt für ſie iſt alſo der Ge-
treidebau und ſeine Rentabilität von eher noch höhexem Jntereſſe
wie für den Großgrundbeſitzer, deren Betrieb durch land wirtſchaft
lich techniſche Gewebe zu einem großen Teil eine wertvolle Er-
gänzung findet. Aber auch der Kleinbauer oder Halbbauer mit
zwei bis fünf Hektar land wirtſchaftlich genutzter Fläche liefert noch
ein anſehnliches Quantum von Getreide auf den Markt. 25 badiſche
Wirtſchaften dieſer Art beſitzen insgeſamt 59,79 Hektar Ackerland
und verkaufen durchſchnittlich pro Hektar 3,4 Zentner oder durch-
ſchnittlich ebenſoviel wie manche Großwirtſchaften Weſtpreußens
mit Brennereibetrieb, die zum Teil dieſe Zahl nicht erreichen. Noch
höher find die Erträge der bäuerlichen Wirtſchaften der Provinz
Sachſen. Ein Mittelbauer mit 5,62 Hektar landwirtſchaftlich
genutzter Fläche verkaufte im Durchſchnitt mehrerer Jahre pro
Hektar 18,79 Zentner Getreidekörner. Ein anderer bäuerlicher
Landwirt, der mit einem Beſitze von 4,85 Hektar ſchon zur Kategorie
der Kleinbauern gehört, brachte ſogar im Durchſchnitt mehrerer
Jahre 21,19 Zentner Getreide zu Markte, während drei Groß-
grundbeſitzer desſelben Kreiſes zu gleicher Zeit infolge ihres aus
gedehnten Zuckerrübenbaues nur durchſchnittlich 15,15 Zentner
pro Hektar für den Getreidemarkt lieferten. Der Getreidebau iſt
alſo auch für den bäuerlichen Beſitz von größter Bedeutung, und es
liegt ebenſo in ſeinem Jntereſſe, wie im Jntereſſe des Großgrund-
beſitzes, daß die Rentabilität desſelben durch die ungehemmte Kon
kurrenz des Auslandes nicht vernichtet, ſondern durch einen
angemeſſenen Zoll geſichert werde. Möchten die
hierauf bezüglichen Hoffnungen der Landwirtſchaft Deutſchlands
bei der bevorſtehenden Entſcheidung des Reichstages erfüllt werden!
Für einen ſolchen, der deutſchen Landwirtſchaft unerläßlich nötigen
Schutz iſt unſere Jubilarin, die „Jlluſtrierte Landwirtſchaftliche
Zeitung“, jederzeit mit unwandelbarer Treue eingetreten, möge ſie
auch ferner in gleich ſegensreicher Weiſe wirken!“

Wolffſche Depeſchen. Die „Tägl. Rodſch.“ ſchreibt: Dem
„Wolffſchen Telegraphenbureau“ iſt, wie wir erfahren, das Vor

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zugsrecht, deſſen es ſich bisher bei Beförderung ſeiner Telegramme
erfreute, gekündigt worden. Dieſe Telegramme wurden bisher
allen anderen Telegrammen vorgezogen, alſo als dringende Tele
gramme behandelt; bei dem Zuſammentreffen mit anderen dringenden
Telegrammen waren ſie unmittelbar nach den etwaigen Staats
telegrammen zu befördern, gingen alſo Privattelegrammen dieſer
Art vor. Den Behörden iſt von dieſer Aenderung Mitteilung ge
macht worden.

Der Krieg in Oſtaſien,
Der Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus meldet

von der japaniſchen Armee bei Port Arthur: Nur 80
ruſſiſche Offiziere haben das Ehrenwort gegeben,
nicht mehr am Kriege teilzunehmen; alle regulären ruſſiſchen
Truppen ſind aus der Feſtung aus marſchiert und gehen nach
Dalny; eine japaniſche Abteilung iſt in die Stadt eingerückt,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten; die Nichtkombattanten
können nach freier Wahl in der Stadt bleiben. Die japani-
ſchen Matroſen ſind beim Aufräumen der Minen im Hafen
und Entfernen der bei der Hafeneinfahrt geſunkenen
japaniſchen Schiffe beſchäftigt; es ſind jetzt alle Forts von
den Japanern beſetzt worden.

Aus Port Arthur wird telegraphiert: Die neue Stadt
hat unerwartet wenig unter dem Bombardement gelitten,
dagegen iſt die alte Stadt erheblich beſchädigt. Gut ge-
kleidete Ziviliſten fahren in Equipagen oder Riefſſhaws durch
die Straßen und bereiten ſich auf die Abreiſe nach ihrem
zeitweiligen Unterkunftsplatz in der Taubenbucht vor. Sie
machen den Eindruck ſich vergnügt fur die Sommerfriſche
rüſtender Touriſten. Die Forts bieten ein Bild der Ver
wüſtung dar, alles Zerſtörbare darin iſt vernichtet.

Laut Mitteilung der japaniſchen Marineverwaltung
ſind durch die Japaner vor der Kapitulation Port Arthurs
die ruſſiſchen Torpedoboote „Gaidamak“ und
„Vſadnik“, ſowie die Torpedobootszerſtörer „Jetirny“,
„Seſy“ und „Boiroi“ zum Sinken gebracht worden
Der Kreuzer „Baſan“ liegt ſchwer beſchädigt an der Süd-
ſeite des Oſthafens. Das Kanonenboot „Bohr“ iſt durch das
japaniſche Granatfeuer völlig zerſtört.

Einer Meldung aus Tokio zufolge iſt ein großer Teil
des japaniſchen Belagerungsheeres von Port
Arthur bereits nach Liaujang abgegangen.

Wie General Sſacharow dem Generalſtabe meldet, be-
ſchädigten ruſſiſche Streifwachen am Abend des 1. Januar
die Eiſenbahn 10 Werſt nördlich von Haitſcheng. Eine aus
Liaujang kommende Lokomotive entgleiſte an dieſer Stelle.

Tokio, 6. Jan. Jn einer beſonderen Sitzung nahm
das Abgeordnetenhaus Reſolutionen an, in denen der Kaiſer
zu dem Erfolg dieſer Jahres-Kampagne, welche ihren Höhen-
punkt im Fall von Port Arthur gefunden habe, beglück-
wünſcht wird und dem General Nogi ſowie der dritten
Armee für dieſe glorreiche Tat gedankt wird.

Paris, 5. Jan. Hieſige diplomatiſche Kreiſe halten
die Einberufung einer Konferenz aller an Oſtaſien
intereſſierten Mächte behufs Neuregelung der Beſitz-
verhältniſſe inder Mandſchurei für wahrſchein-
lich; keinesfalls könnte man, ſo meinen ſie, die Regelung
Japan allein überlaſſen.

Brüſſel, 6. Jan. Rußland ſchloß mit belgiſchen
Kohlenwerken die Lieferung großer Kohlenmengen
für das dritte Geſchwader ab. Der Vertrag iſt
geſtern unterzeichnet worden. h

Petersburg, 6. Jan. Der Kommandierende des erſten
Geſchwaders im Stillen Ozean, Kontreadmiral Jeſſen iſt zum
Kommandierenden der Kreuzerabteilung im Stillen Ozean ernannt
und der Kommandeur der 5. Jnfanterie-Diviſion, Generalleutnant
Kakurin, zum Kommandierenden des 14. Armeekorps ernannt
worden.

Petersburg, 6. Jan. Der Zar hat nach Beendigung der
Truppenbeſichtigungen den Befehlshabern der Truppen in den
Militärbezirken von Warſchau, Odeſſa, Wilna und Kiew, den
Generalen Tſcherkoff, Kachanoff, Freſe und Sſuſchomlinoff ſeine
volle Zufriedenheit über den ausgezeichneten Zuſtand der Truppen
ausgeſprochen.

Berlin, 6. Jan. Das Zentral- Komitee der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz hat dem ruſſiſchen Roten Kreuz anheim-
geſtellt, das augenblicklich jenſeits des Baikalſees befindliche deutſche
Lazarett nach Port Arthur zu ſenden.

Shanghai, 6. Jan. Jn der Angelegenheit der Er
mordung eines Chineſen durch einen Matroſen des„Askold“ wurde vom ruſſiſchen Konſul eine Unterſuchung vorge-
nommen. Das Ergebnis derſelben war, daß es ſich um einen Tot
ſchlag und nicht um einen Mord handelt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erzherzog Joſef.
Der Zuſtand des Erzherzogs Joſef hat ſich gebeſſert.

Todesfall.
Wie aus Stryj in Galizien gemeldet wird, iſt der Reichsrats

Abgeordnete Eugen Ritter v. Abrahamowicz (Polenklub) infolge eines
Schlaganfalles geſtorben.

Ftalien.

TittoniMan befürchtet in Rom, daß Tittoni nicht mehr in der Lage
ſein wird, ſein Amt weiterzuführen. Sein Zuſtand hat ſich ge
beſſert, aber die Gefahr iſt noch nicht beſeitigt.
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Frankreich.

Die indirekten Abgaben
im Jahre 1904 haben einen Ueberſchuß von 146 Millionen über den
Staatsvoranſchlag, aber eine derdng um 6 Mill. gegen 1903
ergeben. Das budgetäre Gleichgewicht iſt dank der vorſichtigen Auf
ſtellung des Etats gewahrt worden. Doch weiſt das e des
Jahres 1904 eine deutliche Verlangſamung in der Entwickelung der
Einnahmen auf.

Dänemark
Abſchiedsgeſuche.

Nachdem der Kriegsminiſter am 24. Dezember v. J. dem
Miniſterpräſidenten ſeinen Wunſch mitgeteilt hatte, zurückzutreten,
haben am 5. Januar, wie Ritzaus Bureau erfährt, auch der Kultus
miniſter, der Landwirtſchaftsminiſter, der Miniſter des Jnnern
und Juſtizminiſter ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht.,

Rußland
Zur Reformbewegung

An Freitage wurde eine Sitzung des Miniſterrates abgehalten,
in der die Beratung der Frage betr. die Rechtsſicherheit gemäß dem
Erlaß des Kaiſers vom 25. Dezember zu Ende geführt wurde.
Darauf wurde über Maßregeln zum Schutze der Arbeiter in
Fabriken und Werkſtätten beraten. Am 10. d. M. wird eine Sitzung
abgehalten werden, in der über die Frage der Beteiligung von Ver
tretern der Semſtwos an Regierungsangelegenheiten und über die
Abſchaffung der für die Preſſe beſtehenden Beſchränkungen beraten
werden wird.

Nordamerika.

Jm Senat
ſtellte Bailey den Antrag, die Konſtitution dahin zu ändern daß die
Amtszeit des Präſidenten in Zukunft ſechs Jahre dauern und eine
Wiederwahl nicht möglich ſein ſolle.

China.

Arſenaldirektor in ShanghaiDie „North China Gazette“ meldet, der Vizekönig habe einen
Deulſchen, namens BVaſſe, zum Direktor des chineſiſchen Arſenals
in Shanghai ernannt. Dies bedeute wahrſcheinlich, daß der gegen
wärtige britiſche Direktor des Waffendepartements aus ſeiner
Stellung verdrängt werden würde und daß die Arſenale von
Tſinanfu, Hankau, Shanghai, Nangking und Tientſin unter
deutſche Leitung kommen würden.

Nordafrika.
Niederlage der Sultanstruppen.

Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, beſtätigt es ſich, daß die Truppen
des Sultans an der algeriſchen Grenze eine ſchwere Niederlage erlitten
haben. Der Befehlshaber der kaiſerlichen Truppen Abdul Sadok hatte
auf die Mithilfe des Stammeshäuptlings Buhamama gerechnet, weil dieſer
vom Sultan 40 000 Duros erhalten hat unter der Bedingung, daß er vom
Prätendenten Buhamara abfalle. Buhamama war aber dem Präten
denten Buhamara treu geblieben und griff Abdul Sadok plötzlich auf
der linken Flanke an. Durch dieſen Angriff wurde die Niederlage der
Truppen des Sultans herbeigeführt. Marokkaner aus Saidia haben
ſich aus Furcht vor den Truppen des Prätendenten auf algeriſches
Gebiet nach Port Say geflüchtet.

Aſien.
Die Markenſchutzvorſchriften in China.

Jnfolge vereinter Vorſtellungen der Vertreter der intereſſierten
europäiſchen Mächte hat ſich die chineſiſche Regierung bereit erklärt, in
eine Prüfung der Wünſche der fremden Regierungen wegen Ab-
änderung der neuen Markenſchutzvorſchriften einzutreten. Zugleich hat
ſich die chineſiſche Regierung verpflichtet, keine Eintragung von Waren
zeichen vorzunehmen, bevor nicht über den endgiltigen Wortlaut der
Beſtimmungen Einverſtändnis erzielt iſt.

Tod eines Mörders.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Peſchawar vom 10. De

zember gemeldet, der Emir von Afghaniſtan habe den Mörder
des deutſchen Technikers Fleiſcher vor ein Geſchütz
binden und in Stücke ſchießen laſſen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 7. Januar.

Auszeichnung. Herrn Geh. Kommerzienrat Hübner hier
iſt Tr Könige von Bayern der St. Michaelsorden 3. Klaſſe verliehen
worden.

J Aus Nah und Fern.Aus dem weſtfäliſchen Kohlenreviere. Jn der Freitag-Vor-
mittagsverſammlung der Belegſchaft der Zeche Bruchſtraße Nachmittags
ſchicht) wurde nach dem Bericht des Vorſitzenden der für die Verhandlung
mit der Zechenverwaltung gewählten Kommiſſion einſtimmig folgender
Beſchlußantrag angenommen Die am heutigen Vormittag in Langen
dreer tagende Belegſchaftsverſammlung der Zeche Bruchſtraße proteſtiert
nochmals gegen das Feſthalten der Zechenverwaltung an der ver-

längerten Seilfahrt ſowie auch gegen das Verhalten des Betriebsleiters
Kneper, der die Kommiſſion durch Wiederbeſtellen und Hinziehen
geradezu verhöhnte. Sie proteſtiert auch gegen das Vorenthalten
von Kohlen an Belegſchaftsmitglieder und betrachtet dies als
eine Herausforderung. Die Verſammlung erwartet von den
Verhandlungen, die heute nachmittag vor dem Oberbergamt Dort-
mund ſtattfinden, die Zurücknahme des Anſchlags denn die Beleg-
ſchaft wird die geplante Seilfahrtverlängerung nicht anerkennen, mag
es biegen oder brechen. Wir wollen den Frieden, aber unter keinen
Umſtänden verlängerte Seilfahrt. Der „Rhein.Weſtfäl. Ztg.“ zu
folge fand Freitag nachmittag eine zweite Bergarbeiter-Verſammlung
ſtatt, in der über das Reſultat der Verhandlungen vor dem Oberberg
amte berichtet werden ſollte. Falls in dieſer Verſammlung nur eine
kleine Mehrheit inbetreff der Entſcheidung zuſtande kommt, ſo wird
Sonnabend früh noch eine Verſammlung der Nachmittagsſchicht ſtatt
finden. Das Oberbergamt lehnte, nach neueſten Nachrichten,
die Vermittlung ab und verwies die Belegſchaft an das Einigungsamt
des Berggewerbegerichts.

Durch einen Meſſerſtich getötet. Der Redakteur Morillo in Paris
wurde in der Nacht während eines Streits von einem Zeitungsausrufer
in der Rue Croiſſant durch einen Meſſerſtich in den Unterleib ver-
wundet und iſt bald darauf im Krankenhauſe geſtorben.

Sechſter Mond des Jupiter. Auf der Lick- Sternwarte Nord
amerika) iſt von den Aſtronomen ein ſechſter Mond des Jupiter mit
Hilfe des Croßleyſchen Reflektors aufgefunden worden.

Amazonendenkmal. Der Kaiſer ordnete an, daß eine vergrößerte
Nachbildung des Amazonendenkmals von Tuaillon vor der National
galerie im Tiergarten zu Berlin aufgeſtellt wird.

Die ſibiriſche Peſt in Wjatka nimmt ab. Jn der Zeit vom
28. Dezember bis 3. Januar ſind 47 Fälle vorgekommen, das ſind 39
weniger als in der Vorwoche. Die Beulenpeſt im Uralgebiet hat
ebenfalls abgenommen. Während bis zum 27. Dez. täglich 50 Perſonen
erkrankten, belief ſich vom 27. Dez. bis 2. Januar die Geſamtzahl der
Erkrankungen auf 89 und der Todesfälle auf 97.

Räuberiſcher Ueberfall. Bei Großmoyeuvre wurde der Kaſſierer
Bouſter der Bank Thomas in Longwy von drei Jtalienern überfallen
und beraubt. Die Geldtaſche mit einem Jnhalt von 19 000 Francs
fehlt. Bouſter erhielt drei Meſſerſtiche in das Geſicht.

Selbſtmordverſuch im Eiſenbahnabteil. Jn einem Abteil des
Nachtſchnellzuges BerlinMünchen wurde Freitag früh auf der Station
Lichtenfels eine anſcheinend den beſſeren Ständen angehörige junge
Dame mit durchſchnittenen Pulsadern aufgefunden. Die Schwerverletzte
wurde ſofort nach dem Krankenhauſe in Bamberg gebracht. Nach
Briefen, die bei der Dame gefunden wurden, handelt es ſich um eine
gewiſſe Karoline Siegel aus Schloß Grandſchütz in Schleſien.

Der berüchtigte Einbrecher Bertram, der jahrelang mit ſeinen
Helfershelfern die Hauptſtädte Weſtdeutſchlands unſicher machte, iſt zur

„portiert worden. Nachdem er 19 Ausbruchsverſuche gemacht hatte,
war er ſpäter in Ketten gelegt und angeſchmiedet worden und hatte
auch dieſe Feſſeln wie Bindfaden zerriſſen. Schließlich zwängte
man Bertram in eine mit ſtarken Eiſengittern verſehene Lade, die er
gleichfalls zertrümmerte. Wie aus der Schwurgerichtsverhandlung
hervorging, konnte Bertram in Köln nur dadurch gebändigt werden,
daß ſeine Zelle derart mit Waſſer gefüllt wurde, daß es ihm bis an
den Mund reichte

Erfroren. Aus Zürich wird gemeldet Der ſeit einigen Tagen
vermißte Student Stefan Swirski, Sohn eines Arztes aus Ruſſiſch
Polen, der eine Alpentour unternahm, geriet in einen Schneeſturm auf
dem Pragelpaß (Schwyz) und erfror. Die Leiche iſt aufgefunden.

Mord. Jn Ludwigshafen wurde auf einer nicht ſehr belebten
Straße ein Unbekannter ermordet aufgefunden. Der Ermordete war
durch einen Stich in die Lunge getötet worden. Wer der Unbekannte
und wer der Täter iſt, iſt noch nicht ermittelt. Der Tote iſt etwa 30
bis 35 Jahre alt und gehört dem Arbeiterſtande an.

Für eine Schillerfeier in Berlin bildete ſich ein Komitee,
welches einen Aufruf zur Veranſtaltung einer alle Kreiſe zu
ſammenſcharenden Kundgebung erläßt, damit „den ſehnſuchtsvollen
Jubiläumsklängen des Jahres 1859 nun in der Reichshauptſtadt
ein gleich ſtarkes Bekenntnis nationaler Dankbarkeit antworte“.
Den Aufruf unterzeichneten der Reichskanzler, die Miniſter Frei-
herr von Rheinbaben und Dr. Studt, der Polizeipräſident Dr. von
Borries, Oberbürgermeiſter Kirſchner und Bürgermeiſter Dr. Reicke,
Generalintendant von Hülſen, der Geſandte Frhr. von Varnbüler
u. a. Die Verſammlung zur Bildung eines größeren Ausſchuſſes
findet am 15. Januar ſtatt.

Bei dem Geſchenk der preußiſchen Städte zur Hochzeit des
Kronprinzen wird auf die Stadt Berlin ungefähr der Betrag von
70 000 Mark kommen.

Menſchenepfer in Jndien. Aus Jndien wird berichtet, daß
trotz der Umſicht der Behörden noch immer die Unſitte von Menſchen
opfern beſtehe. So fand kürzlich noch ein Maſſakre in Dacca ſtatt.
Jndiſche Prieſter töteten einen Mann und 13 Frauen und be-
erdigten dieſelben unter großem Pomp, um den Zorn der Götter
zu beſchwichtigen, welche das Land heimſuchten.

Jnfolge von Schneeverwehungen in Serbien iſt der am
Donnerstag in Konſtantinopel fällige Orient-Expreß ohne Poſt mit
zwölf Stunden Verſpätung dort eingetroffen. Auch der Konven-
tionszug iſt ohne europäiſche Poſt eingetroffen. Die direkte Tele
graphenverbindung iſt durch Schneeſtürme geſtört.

Verhaftung eines Hochſtaplers. Es beſteht nach den „Leipz.
N. N.“ begründeter Verdacht, daß der Hochſtapler Beher, der am
Weihnachtsheiligabend bei den Beſitzern der Hofmühle in Dresden
Plauen, Kommerzienrat Th. Bienert und Erwin Bienert, ſich als
Kriminalkommiſſar aus Berlin einführte und einen Verſuch machte,
von den Herren als Kaution eine namhafte Summe Geldes zu er-
langen, dabei aber abgefaßt und verhaftet wurde, identiſch iſt mit
dem angeblichen Grafen Wedell, der vor einigen
Monaten in Leipzig den bekannten 24 000 Mark-Schwindel in
Szene ſetzte. Der in dieſem Falle in Frage kommende Betrüger
hatte ſich für einen Grafen Otto v. Wedel ausgegeben, da er wußte,
daß unter dieſem Namen bei der Deutſchen Kreditanſtalt in Leipzig
ein Depot in Höhe von 24 000 Mark lag. Da er ferner in Er-
fahrung gebracht hatte, daß die Summe in nächſter Zeit abgehoben
werden ſollte, hatte er ſich einige Tage von Jnſzenierung des Coups
auf dem Leipziger Amtsgerichte als Graf Wedell eingeführt. Am
24. September, an einem Sonnabend, veranlaßte er die genannte
Bank, die geſamte Summe zur Aushändigung durch zwei Bank-
boten auf das Amtsgericht zu ſchicken, wo er ſich legitimieren wollte.
Auf geſchickteſte Weiſe wußte er den Boten das Geld abzunehmen,
indem er mit den 24 000 Mark ein Zimmer betrat, durch deſſen
andere Tür er ungeſehen verſchwand. Nachdem ein Verſuch, die
Wertpapiere durch einen Gerichtsdiener auf der Reichsbank ein
wechſeln zu laſſen, mißlungen war, glückte das Unternehmen bei
der Deutſchen Bank. Von da ab fehlte von dem frechen Gauner,
auf deſſen Ermittelung 1000 Mark Belohnung ausgeſetzt wurden,
jede Spur.

Zu dem Morde der Zigarrenhändlerin Sinnig in Berlin, den
wir geſtern ſchon meldeten, wird noch folgendes mitgeteilt: Es be
ſteht kein Zweifel darüber, daß an der 45jährigen Frau Sinnig ein
Raubmord verübt worden iſt. Das ganze Warenlager iſt durch
wühlt, alle Behälter ſind geöffnet und die Ladenkaſſe iſt geleert.
Die Leiche, welche in unmittelbarer Nähe der Ladentür lag, zeigte
eine klaffende Wunde am Kopfe, die allem Anſchein nach mit einem
ſtumpfen Jnſtrument beigebracht worden iſt. Es beſteht die be
gründete Annahme, daß Frau Sinnig bald nach Schluß ihres Ge-
ſchäfts überfallen und ermordet worden iſt. Auf dem Tatorte wurde
nichts vorgefunden, was auf die Spur des Mörders führen könnte.
Auch das Jnſtrument, mit dem die Tat vollführt ſein könnte, fand
ſich nicht vor. Der Gerichtsarzt Dr. Störmer nahm eine Be-
ſichtigung der Leiche vor und beſtätigte, daß zweifellos ein Ver-
brechen vorliege. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, was alles in dem
Laden geraubt worden iſt, da die Kommiſſion noch mit den bezüg-
lichen Ermittelungen beſchäftigt iſt. Auf die Ergreifung des
Mörders hat die Staatsanwaltſchaft bekanntlich eine Belohnung
von 1000 Mark ausgeſetzt.

Blutige Schlägerei in Berlin. Aus bisher noch nicht er
mittelter Urſache entſtand in der Nacht vor dem Hauſe Jägerſtr. 1
in Berlin zwiſchen dem Bademeiſter Künen und dem Kantinenwirt
Wild eine blutige Schlägerei, in deren Verlaufe Künen von ſeinem
Gegner einen derart wuchtigen Hieb über den Kopf erhielt, daß
er beſinnungslos zu Boden ſtürzte und kurz nach ſeiner Ein-
lieferung in die Charitee verſtarb. Wilde wurde verhaftet.

Perſonalnachrichten.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen.Freienwalde (Pommern). 1. Mai Bürgermeiſter. 2300
bis 2800 Mk. und 400 Mk. für Schreibhilfe. Bewerbungen
bis 20. Januar er. an den Magiſtrat.) Eupen. 14. Juni
Bürgermeiſter. 6500 bis 8000 Mk., Neben- Einnahme aus der
Kaſſe der Provinzial-Feuerverſicherungsanſtalt ca. 200 Mk.
Oberbürgermeiſter Mooren.) Alteneſſen. Baumeiſter

ſekretär für die Hochbauabteilung der Gemeindeverwaltung. 2000
bis 3000 Mk., außerdem wird nach Ablauf der Probezeit Penſions
berechtigung und Hinterbliebenen- Verſorgung zugeſichert. Bürger
meiſter.) Grefrath bei Krefeld. Hauptlehrer für die Orts-
ſchule. Grundgehalt 1400 Mk., Alterszulagen 150 Mk. und freie
Dienſtwohnung. (Lokalſchulinſpektor Pfarrer Franken.)
Dülken (Rhld.). Oſtern wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer für die
Realſchule. Wie an ſtaatlichen Anſtalten. Direktor Dr. Barth.)

Vierſen (Rhld.). 1. April Oberlehrer für das paritätiſche
Gymnaſium mit Erſatzunterricht für das Griechiſche. (Gymnaſial-
Direktor Dr. Löhrer.) Gräfenthal. 1. April Rektor für
die ſtädt. Schule. Anfangsgehalt 1865 Mk., Nebeneinkommen durch
Privatunterricht und Leitung der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule. Bürgermeiſter Kroneberger.) Mengede. 1. April
Lehrerin für die ſechsklaſſige evang. Schule in Bodelſchwingh.
Grundgehalt bei endgültiger Anſtellung 1050 Mk., Alterszulagen
130 Mk. Mietsentſchädigung 150 Mk. Während der einſtweiligen
Anſtellung beträgt das Grundgehalt 1000 Mk. pro Jahr. (Amt-
mann Schragmüller.) Kln. Bei der ſtädt. Verwaltung ſind
die Stellen je eines juriſtiſch and eines ärztlich vorgebildeten Bei-
eordneten zu beſetzen. Anfangsgehalt 7000 bis 10 000 Mk. (Ober-kürgermeiteet) Sonderburg, Reg.-Bez. Schleswig.

1. Aprü cr. iſt das Kataſteramt zu beſetzen. Potsdam. Die
Kreisaſſiſtentenarztſtelle des hieſigen Stadtkreiſes iſt neu zu be-
ſetzen. Elberfeld. Demnächſt Rendant der Sparkaſſe. 2700
bis 4500 Mk. Daneben eine ruhegehaltsberechtigte Stellenzulage
von 500 Mk. und ein Zählgeld von 150 Mk. (Oberbürgermeiſter
amt zu Elberfeld.) Lemgo. Vorſteher der ſtädt. Sparkaſſe.
3000 bis 4500 Mk. Magiſtrat Dr. Höland.) Berlin. Vor-
ſteherin für die demnächſt zu eröffnende 1 7 und Ge
werbeſchule für Mädchen in der Rheinprovinz. 2400 bis 3000 Mk.
(Bew. bis 1. Februar an das Kgl. preußiſche Miniſterium für

Verbüßung einer langjährigen Zuchthausſtrafe nach Werder trans Handel und Gewerbe

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 2, werden im Auszuge folgende amtliche Bekannt-
machungen entnommen: Wie bekannt iſt, hat der Verband der Ge
flügelzüchtervereine der Provinz aus ſtaatlichen Mitteln Ge
flügelzuchtſtationen errichtet, welche Bruteier von
Gänſen zu 50 Pfg., von Enten zu 25 Pfg. und von Hühnern zu
15 Pfg. pro Stück abgeben. Die Kammer macht die Landwirte
auf dieſe Einrichtung aufmerkſam, das Verzeichnis der Geflügel-
zuchtſtationen wird in regelmäßigen Zeiträumen veröffentlicht
werden. Der Verband nimmt in ſein Verzeichnis auch Hühner auf,
deren Stämme nicht vom Staate angekauft ſind und nennt ſolche aus
privaten Mitteln eingerichtete Stationen „„freiwillige Zucht
ſtationen“. Landwirte und ſonſtige Züchter, welche reinraſſige Ge
flügelſtämme beſitzen und über freie Ausläufe verfügen, werden
gebeten, ihre Tiere in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen, damit
der Bezug von Bruteiern möglichſt erleichtert wird. Mitteilungen
hierüber nimmt die Kammer oder der Vorſitzende des Verbandes,
Herr Lehrer H. Lentzſch, Halle, Dryanderſtraße 29, bis 10. Januar
1905 gern entgegen. Die Geſchäftsräume der Nebenſtelle des
Arbeitsnachweiſes der Kammer in Magdeburg befinden ſich nicht
mehr Kaiſerſtraße 103, ſondern Bahnhofſtraße 11, part. r. Das
Bakteriologiſche Jnſtitut für Tierſeuchen befindet ſich vom 1. Januar
1905 bis zur Fertigſtellung des Neubaues in der Freiimfelder-
ſtraße 36, im Kammergebäude zu Halle an der Kaiſerſtraße,.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. Jan. Der Bericht der Budgetkommiſſion über

die Hiberniavorlage iſt vom Berichterſtatter StockmannWetzlar
(konſ.) fertiggeſtellt worden und wird bald nach dem Wieder
beginn der Plenarberatungen vorgelegt werden. Der Bericht
iſt nur einige Seiten ſtark, da die Kommiſſionsberatung nur
ſechs Stunden in Anſpruch genommen hat. Die Kommiſſion
empfiehlt Annahme der Vorlage in der Regierungsfaſſung.

Berlin, 6. Jan. Die Entſcheidung in den Verhandlungen
über den Handelsvertrag mit Oeſterreich- Ungarn wird heute
oder ſpäteſtens morgen fallen.

Hamburg, 6. Januar. Der Schleppdampfer „Devender“
geriet auf der Reiſe nach Pittsburg durch eine Exploſion in
Brand 16 Mann der Beſatzung ſind getötet, die übrigen 12gerettet. Der Shleppham per „Titan“, der zur Hilfeleiſtung

eines geſtrandeten Schoners abging, ging mit 32 Mann Be
ſatzung verloren. Der Frachtdampfer „Oskar“, Hamburg,
fiel auf der Fahrt von Liebau nach Hamburg mit 12 Mann
Beſatzung dem Sturme zum Opfer.

Langendreer, 6. Jan. Jn einer heute abend abge-
haltenen Verſammlung der Belegſchaft der Morgenſchicht
der Zeche „Bruchſtraße“ berichtete die Kommiſſion über die
Verhandlungen mit dem Oberbergamt. Die Verſammlung
beſchloß nach lebhafter Debatte, dem Rate des Oberberg-
amtes zu folgen und das Berg-Gewerbegericht als Eini-
gungsamt anzurufen. Als Vertreter der Belegſchaft wurden
der Reichstagsabgeordnete Sachſe und der Knappſchafts-
Aelteſte Hausmann gewählt. Nach weiteren ſtundenlangen
Debatten wurde beſchloſſen, am Sonnabend früh nicht einzu
fahren, wenn die Zeche ſich weigert, Hausbrandkohlen an die
Belegſchaft zu verabfolgen.

Moskau, 6. Jan. Die Aelteſten der Bauerngemeinden des
hieſigen Gouvernements beſchloſſen eine Reſolution, worin erklärt
wird, daß ſie bei der nächſten Mobiliſation ihre Söhne gewaltſam
verhindern würden, dem Befehle, nach dem Kriegsſchauplatze
abzugehen, Folge zu leiſten. „Die Regierung“, heißt es weiter,
„ſoll ſie lieber hier als Rebellen erſchießen, aber nicht zwecklos
hinſchlachten laſſen.“

Moskau, 6. Jan. Großfürſt Sergius hat in den letzten
Tagen wiederholt Drohbriefe der Revolutionäre erhalten,
worin ihm für den Fall, daß er mit Gewaltmaßregeln gegen
Demonſtranten vorgehen ſollte, mit der Ermordung gedroht wird.

Warſchau, 6. Januar. Jn letzter Zeit mehren ſich die
politiſchen Attentate. Es vergeht faſt kein Tag, an dem nicht
Schutzleute, Koſaken oder politiſche Spione ermordet auf-
gefunden werden. Die Täter verſchwinden ſpurlos. Der
Generalgouverneur von Warſchau, General Tſchertkow, ver
öffentlichte in den hieſigen Zeitungen eine Erklärung, worin er
die Bevölkerung vor regierungsfeindlichen Demonſtrationen auf
den Straßen warnt. Das Militär habe Befehl bekommen, auf
die Demonſtranten zu ſchießen. Die Erklärung hat in der Be
völkerung tiefgehende Erbitterung hervorgerufen.

Madrid, 6. Jan. Jn ganz Spanien dauert die furcht
bare Kälte fort, die an einzelnen Stellen 15 Grad erreicht.
Selbſt in Sevilla herrſchten 4, in Madrid 8 Grad unter Null.
Dutzende von Perſonen ſind erfroren. Der Froſt richtet
namentlich in der Orangenernte und an der Mittelmeerküſte
großen Schaden an.

Madrid, 6. Jan. Wie aus Tanger telegraphiert wird,
wurde die Villa des engliſchen Konſuls, die außerhalb der
Stadt gelegen iſt, von Mauren angegriffen. Die Dienerſchaft
ſchlug den Angriff zurück, der von neuem die Unſicherheit be
weiſt, unter der die Europäer zu leiden haben und der die
allgemeine Unruhe noch vermehrt. Der Madrider „Liberal“
betont in einem Leitartikel, daß die Dinge in Marokko heute
unendlich viel ſchlimmer ſtünden als vor dem Abſchluß der
letzten Verträge.

Madrid, 6. Januar. Cobian nahm das Portefeuille des Marine
miniſters an. Zwiſchen dem Kammerpräſidenten Romero Robledo und
der Regierung ſind wegen der Beſetzung der Gouverneurſtelle in Sevilla
Meinungeverſchiedenheiten entſtanden.

London, 6. Jan. Es ſteht bereits feſt, daß Lord Milner,
der Oberkommiſſar für das geſamte britiſche ſüdafrikaniſche
Gebiet, im nächſten Auguſt von ſeinem Poſten zurücktreten
wird. Lord Milner, welcher als geiſtiger Urheber des
Burenkrieges betrachtet wird, iſt während ſeiner ganzen
Regierungsperiode von den engliſchen Liberalen und
Radikalen angefeindot worden und wird von der holländiſchen
Bevölkerung Südafrikas gehaßt.
London, 6. Jan. Wie aus NewYork gemeldet wird, er

hielt ein italieniſcher Barbier in letzter Zeit Drohbriefe von
einer unter dem Namen der „ſchwarzen Hand“ arbeitenden
Erpreſſerbande, ließ ſie aber unbeachtet; nunmehr iſt ſein
Geſchäftsraum durch eine Dynamitbombe verwüſtet worden.

London, 6. Januar. Wie der Wiener Berichterſtatter der
„Times“ erfährt, ſoll der deutſche Kaiſer wenige Tag vor
dem Ausbruch des Krieges den Zaren drahtlich gebeten haben,
den Krieg mit Japan durch Zurückweiſung der japaniſchenh en nicht zu überſtürzen, weil Japan nach hen (des

aiſers Bonn viel beſſer zum Kriege vorbereitet ſei als
Rußland. Der Zar ſoll erwidert haben, die japaniſchen Be
dingungen ſeien nicht verworfen worden, jedenfalls aber ſeien
Maßregeln getroffen worden, um den Triumph der ruſſiſchen
Waffen zu ſichern.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seedadke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 8. Januar Wolkig, trübe, kalt, Niederſchläge, windig.
NMontag, 9. Jannar: Wenig verändert, feuchtkalt, Schneefälle.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Rull.)

Wuchs
Saale.

Halle 6. Jan. 1,64 7. Jan. 1,661 0,02Trotha 1,70 1,90 0,20Alsleben 5. Jan. 1,186. Jan. 1,24 0,06er 0,75 0,83 0,08Calbe, bp. e 1,42 1,46 0,04do. Untp. 0,30 0,40 0,105 Unſtrut.Straußfurt 5. Jan. 1,25 6. Jan. 1,251
Moldau.

Budweis 14. Jan. 0,00 5. Jan. 0,02 0,02

Prag 69861 eHavel.
Brandenburg 5. Jan. (6. Jan.
Oberpegel 2,23 2,22 (0,01Unterpegel 1,09 1,13 0,04Rathenow

Oberpegel e 1,60 e 1,68 0,08Unterpegel 0,45 0,62 0,17Havelberg 0.90 0,46 0,44Elde.
Pardubitz 4. Jan. 0,71 (5. Jan. 0,80 0,09
Brandeis v 0,35 0,37 0,02Melnik 0,65 0,78 0,13Leitmeritz 5. Jan. 0,62 6. Jan. 0,58 0,04Außig e 6444 041 0,03Dresden 1,90 1,79 0,11Torgau p 0,24 0,11 I 0,13Wittenberg 0,76 0,70 0,06Roßlau v 0,30 e 0,23 0,07Aken v 0,53 0,48 0,05Barby x 0,62 0,56 0,06Magdeburg 0,64 0,56 0,08Tangermünde 1,24 1,25 0,01Wittenberge x 0,97 0,93 0,04Lenzen 1,16 v 1,04 0,12Dömitz 0,60 0,49 (0,11Darchau m 0,50 0,40. 0,10Lauenburg 0,86 0,75 0,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

--y. Geheimrat Kirdorf, der Vorſitzende des Kohlenſyndikats,
erklärte der „B. B.-Z.“ zufolge auf eine bezügliche Anfrage über
die Angelegenheit der Kontingentierung des Selbſtverbrauches der
Hüttenzechen, daß eine vor einiger Zeit an die Hüttenzechen ge-
richtete Rundfrage größtenteils eine ablehnende Antwort ergeben
habe; Kirdorf glaubt nicht, daß ſich für die entſprechende Abänderung
des Syndikatsvertrages eine Mehrheit. finden wird.

—-y. Zur Lage der deutſchen Gummiwarenfabriken. Die Kom-
miſſion,, die die Grundlagen für eine Aufbeſſerung der Gummi-
Verkaufspreiſe ausarbeiten ſoll, hat als erſte Maßnahme an ſämt-
liche deutſchen Gummiwarenfabriken eine Anfrage gerichtet, wie ſie
ſich zu einer 10 Sigen Preiserhöhung ſtellen. Auf dieſe Anfrage
hat ſich bisher ungefähr die Hälfte der ca. 80 deutſchen Fabriken
mit einer 10 Sigen Preiserhöhung einverſtanden erklärt. Es iſt
deshalb in den letzten Tagen eine Preiserhöhung von 10 9 vor
genommen. Dieſelbe erſtreckt ſich allerdings nur auf drei Gruppen
von Fabrikaten, nämlich auf techniſche und auf chirurgiſche Gummi-
fabrikate, ſowie auf gummierte Stoffe.

—-y. Braunſchweig. Der Verband Deutſcher JuteJnduſtrieller,
Geſ. m. beſchr. Haftung, erhöhte ſein Stammkapital auf 1 128 900
Mark. Das Unternehmen erweitert ſich durch die Aufnahme des
Ankaufs und Verkaufs von Jutefabrikaten. Die Mitglieder ſind
fortan verpflichtet, beſtimmte Preisgrenzen innezuhalten.

y. Akt.Geſ. der Dillinger Hüttenwerke. Die Geſellſchaft
beruft von neuem eine aufßerordentliche Generalverſammlung mit
folgender Tagesordnung ein: Beſchaffung von Betriebsmitteln
a) durch Ausgabe von Obligationen, b) durch Ausgabe von Aktien,
c) durch Bankkredit; An und Verkauf von Gruben und Hütten
eigentum. Dieſe Anträge lagen bereits der Generalverſammlung
vom 1. November 1903 vor.

Tages-Marktberichte
Berlin, 6. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00
ſchwere 150,00-- 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00--146,00 ruſſ. fein 143,00 153,00 mittel 137,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00--133,00 runder 124,00--128,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 140,00--146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40--11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 A. Mittagsbörſe: Weizen märk und havell. 175,50 bis
176,50 ab Bahn, Mai 180,50 180,00 180,25 Juli
182,25-- 181,75 A. Roggen märk. 139,00 ab Bahn, Mai 146,50
bis 146,25 Juli 148,25 146,00 Hafer, märk., mecklenb.,
vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 146,00
bis 153,00 gering 142,00 145,00 AC, ruſſ. feiner 146,00 bis
152,00 mittel 136,00 141,00 Mai 139,50 139,25Juli 141,25--141,00 Mais, amerik. mixed 130,00 132,00
runder 124,00--127,00 Mai 117,00--116,75 Weizenmehl
00 21,50--23,75 c. Roggenmehl 0 und 1 17,00-- 18,40 A.
Rüböl Januar 44,20 A. G., Mai 45,20 45,00 45,20 Oktober
45,80 c Br. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
180,25 Juli 181,75 A. Roggen Mai 146,25 Juli 148,00 A.
Hafer Mai 139,00 Juli 141,00 A. Mais Januar 123,00
Mai 116,50 Juli 116,25 A. Mehl Januar 17,40 Mai
18,05 Juli 18,35 Rüböl loko 44,30 Januar 44,20
Mai 45,20 Oktober 45,80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftzkammern,

6. Januar 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 160- 164x 125- 132x 132 136 130 132
Allen ſtein 158 165 123 125 120--130 121 132Stallupönen 160 130 a 132Danzig 172 131 148 150 123 134Thorn 160 162 131--134 129 134 137--142
Uckermark 173 134 136 150 157Mittelmark, Priegnitz 172-178 135- 141 143--154 145--160
Neumark 170 176 133 137 158 160 144 150
Lauſitz 175 183 132--135 144--153 148 154
Stettin (Bezirk) 170--174 156--139 140 1660 134 142
Stettin (Platz) 170--174 136 139 140 160 138 142
Stolp (Platz) 176 140 155 138Anklam (Platz) 171 138 150 140Greifswald (Platz) 171 137 7 SPoſen 161--171 125--130 139 145 138 142

Bromberg 171 131 u 138Neutomiſchel S 128 138 148Wongrowitz 2 123 126 135 138Breslau 169 175 133 136 148 155 137 143
Schweidnitz 170--175 134 138 150--158 140 144
Görlitz 172 182 130 135 140 160 131 136
Ratibor 167 140 145--153 134--140Magdeburg 161 1731 135 142 163--187 145-- 154
Altmark 164-173 130--138 140 160 144--156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--147 125- 199 120--155
Erfurt 165-- 168 140 145 175-- 185 135--140

Kiel n e n v eFlensbur 6Rendsbutg 175 143 148Hannover Süd 165 173 136--145 133 170 135 162
do. Elbe 170 142 140 146do. Weſt 172 150 140 138Münſterland 175--180 140 145 2 143

Sugdt Nach privater Ermittelung:
a

Konigeberg i. 9 l. iönigsberg i. Pr. 4Breslau 8 176 136 155 143
171 130 145 142annover 172 145 170 162Neuß 178 148 s 142Mannheim 184 150 7 141Hamburg 177 148c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 6. Jan., am 5. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 122 Cts. A. 236,00. 236,00
Chicago x Mai 114 Cts. 239,75 240,25

Jn Liverpool frei März 7 ſh. O d. „206,50 207,00
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. „174,25 174,25

Riga l|laoko 98 Kop. 178,50 178,50In Paris Jan. 23,85 Fes. 193,25 192,25
Halle a. S., 7. Jan. Bericht über Heu, Stroh e. mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sänmtliche Preiſe Fern für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50 W.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Pruen
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 A. in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
4,00 4,25 AC, in einzelnen Fuhren 4,25 4,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70

Magdeburg, 5. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 168--172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer- gut 178--184 mittel
gering do. Rauh, gut 161167 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180--195 mittel

gering A. Roggen, ruhig, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 gering A. Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 170 185 AC, mittel 165-- 169
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 160 bis
170 mittel 153 158 gering Wintergerſte gut

A, mittel gering ausländiſche Futtergerſte
gut 120--124 mittel A, gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138--144
gering aus ländiſcher gut 143 147 mittelAG, gering A. Mais, ſtetig, runder gut 124 bis
126 mittel gering AC, amerikaniſcher bunter,
gut 130 mittel M, gering M. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 170-- 188 mittel 155 165
gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170--178 C, gering

WochenMarktberichte.
Hamburg, 5. Jan. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das eingetretene Froſtwetter hat dazu beigetragen,
den Kraftfuttermittelmarkt weiter zu befeſtigen für LokoWare beſtand
auch in dieſer Woche beſonders lebhafte Nachfrage. Leinkuchen und
Weizenkleie höher ebenſo Erdnußmehl. Tendenz: ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protein 4,70-4,80 A ab Hamburg,
5,10-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,95 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25--5,50 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,65——3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52— 54 6,206,75 ab Hamburg, 53 bis
58 7 6,70--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 9 6,30 6,50 ab Hamburg, 5662 6,406,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26--34 Fett und Protern
6,00--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,50-5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protern 5,70--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protein 6,75--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern 5,50
bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—-30 Fett und Protern
5,40--5,75 ab Hamburg, Mohnkuchen 44-50 Fett und Protern
5,60 5,80 ab Hamburg, Seſamkuchen 48--52 Fett und Protern
5,75--6,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,50 5,50 ab Hamburg
per 50 kg.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176- 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche eif.

93,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 142--146. Mais matt,
Americ. mixed cif. 98,50, La Plata cif. 101,09.

Peſt, 6. Januar. Feiertags halber keine Börſe.
Paris, 6. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,80,

per Februar 24,05, per März-April 24,60, per MärzJuui 24,75.
Roggen matt, per Januar 16,40, per März-Juni 16,73.

Paris, 6. Januar. (Schluß). Weizen matt, per Januar 23,760,
per Februar 23,95, per März April 24,45, per März-Juni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,25, per März-Juni 16,75.

London, 6. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 6. Januar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer ſtetig.
New-York, 6. Januar. (Telegraum.) Roter WinterWeizen loko

122 per Januar per März per Mai 116, perJuli 103. Mais per Januar per Mai 50, per Juli
Mehl Sie e e 2.

o, 6. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115, perJuli 98 Mais per Mai 44 ß
cker.

Hamburg, 6. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 29,95, per März 30,25, per Mai 30,55, per Auguſt
30,85, per Oktober 23,60, per Dezember 22,95. Stetig.

Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 30,10, per März 30,55, per Mai 30,75, per Auguſt
31,00, per Oktober 23,70, per Dezember 23,05. Feſt.

London, 6. Januar. 960 Java-Zucker loko feſt, 15 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 15 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 41 G., Mai 42 G., September
43 G., Dezember 43 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 6. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 6. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

50,75, Mai 51,50, September 52,25, Dez. 53,00. Tendenz Ruhig.
NewYork, 5. Januar. Kaffee ſchloß beſſer, unverändert bis 5

Punkte höher. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 10 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 6. Januar. Petroleum matt, Standard white loko

6,00 Br.
Antwerpen, 6. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19

bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br., do. per
März April 19 Br. Ruhig.

New York, 6. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 750, do. in Philadelphia 745, do. in Refined
Caſes 1020, do. Credit Balances at Oil City 145.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Ltr.) 65,00-—-67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Januar, Spiritus feſt, Januar 26 G., Jau.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 6. Januar. (Anſangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
48,50, Februar 48,50, März-April 47,00, Mai-Auguſt 45,75.

Paris, 6. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Januar
48,50, Februar 48,25, März April 47,50, MaiAuguſt 46,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,50 Mk.

Speiſebohnen (weiße) 32,00 Mk., Linſen 33,50 Mk., alles für 100 kg
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Hamburg, 6. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 6. Jan. Leinbl ſehr feſt, loco 15 MärzMai 15

Juni- Auguſt 16 Sept. Dez. 16
NewYort, 6. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 6. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 45,75,

Februar 45,75, März April 45,75, Mai Auguſt 45,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. Januar. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 5. Januar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan.Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--2872 Mk—.,
Sieferung Jan. Febr. 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. Januar. Eßkartoffeln 7,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 6. Jannar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,10—1,60 Mt., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweineſleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40—-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40-—-5,20 Mk.

Fiſche. JHamburg, 5. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--95 Mk.
kleine 40—-65 Mk., Seezungen, große 100--115 Mk., kleine 65 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 35—-50 Mk., kleine
20-25 Mk., Rotzungen 30—40 Mt., Schollen, große 40-55 Mk.,
mittel 25--25 Mk., kleine 16--20 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10-15
Mk., Cabliau, große 15- 17 Mk., kleine 14--16 Mk., Seehechte 30 35
Mk., Lengfſiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 18—24 Mk., Rochen 8—-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs 180--230 Mk., Lachsforellen
100-—180 Mk., Zander 50--70 Mk., Flußhechte 60-—65 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20--35 Mk., Hummern,
lebende 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Januar. Richtſtroh

ſtroh 3,25 Mk., Heu 8,75 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle. JBremen, 6. Januar. Baumwolle Schwach. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 6. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,20 Käufer, November 5,17 bez. Behauptet.

Havre, 5. Januar. 31 Uhr. Volle. 160,00,
Mai 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 6. Jan. (Schluß- Bericht Baum wolle. Um-
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Baben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

4,25 Mk., Krumm-

Januar

Per Januar 3,80, Per MaiJuni 3,91,Jan. -Febr. 3,80, zJuni-Juli 3,94,Febr.-März 3,83, zJuliAuguſt 3,97,
WMärz- April 3,85, „Aug.-Sept. 3,99,

„April-Mai 3,88, Sept.Okt. 4,01.
Metalle.

Amſterdam, 6. Januar. Baneazinn feſt, loco 80.
London, 6. Jan. Silber 2718 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 6. Januar. Schlußbericht. Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough 50 sh. S d.

Düngemittel.
Hamburg, 5. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.

Rio de Janeiro, 5. Januar. Wechſel auf London 137

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Vorto beigefügt ſein.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Allen lieben Verwandten und Bekannten zur Nachricht,
daß heute nachmittag 3 Uhr unſere gute Mutter, Schwieger
mutter und Großmutter, Frau Rentier
Pauline Grasshof geb. Kossmann
im Alter von 64 Jahren nach kurzem Krankenlager ſanſt

entſchlafen iſt. 1487Glebitzzſch, den 5. Januar 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen

Oscar Grasshor u. Frau.Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr ſtatt.
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Einladungsokarten, Tanzkarken, Vereins
Druck sachen Otto Thiolo
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ſowie alle ſonſtigenon chBuchdruckerei der Halleſchen Heitung

r à verantworilich: Paul Kerſten, Halle a, S.

dieW ſie Salſehn. Halle e. 8. Leipierieafe 87 (Ei

Mit 1 Beilage.
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